Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 32 vom 24.09.2009 S. 3322


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 01.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“ der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote der Universität Göttingen (APO)“ sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Osteuropäische Geschichte“.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen

1Der Master-Studiengang soll eine fachspezifisch vertiefende Ausbildung in der Osteuropäischen Geschichte ermöglichen. 2Er dient der Vermittlung von Spezialkenntnissen für historisch-osteuropabezogene wissenschaftliche Tätigkeit in und außerhalb der Universität. 3Mit einer gestuften und optional breiten historisch-politisch-kulturwissenschaftlichen Ausrichtung soll der Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“ auf alle Berufe vorbereiten, die eine wissenschaftliche historische, nicht zuletzt auf das 20. Jahrhundert orientierte Qualifikation voraussetzen. 4Dazu gehören Tätigkeiten im Pressewesen, im Museums- und Ausstellungsbereich, in öffentlichen und privaten mit Osteuropa befassten Einrichtungen und internationalen Organisationen ebenso wie in solchen der universitären und außeruniversitären Wissenschaft und Bildung. 6Das Studium dient auch der Promotionsvorbereitung. 

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:

aa.
Osteuropäische Geschichte im Umfang von 78 C oder

bb.
Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) Das Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C kann nicht mit dem 36-Credit-Modulpaket „Geschichte“ kombiniert werden.

(5) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung. 

(6) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete des Studiengebiets Osteuropäische Geschichte, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C oder 
18 C eingebracht werden können.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen

a.
bei einem Fachstudium im Umfang von 78 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 66 C bestanden sein, 

b.
bei einem Fachstudium im Umfang von 42 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 66 C, davon im Umfang von 30 C im Fachstudium Osteuropäische Geschichte, bestanden sein.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen

Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 78 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von  45 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1a 
 

„Ordnungen und Strukturen“ (15 C/ 4 SWS)

M.OEG.2a 

 
„Akteure und Prozesse“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.OEG.4


„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 33 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.3b


„Forschungsmodul“ (3 C / 2 SWS)

M.Gesch.4a


„Neuzeit“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b


„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

B.Antik.19 (OEG)
„Orhodoxe Kirchen“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.1 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Erstsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.2 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Zweitsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.3 (OEG)
„Slavistische Literaturwissenschaft–Drittsprache“ (9 C / 4 SWS)

Module, die bereits im Bachelor-Studium absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden.

cc. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

dd. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C

aa. Pflichtmodul

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.4


„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens 3 der folgenden Module im Umfang von wenigstens39 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“ (15 C / 4 SWS)

M.OEG.1b

„Ordnungen und Strukturen“ (12 C / 4 SWS)

M.OEG.2a

„Akteure und Prozesse“ (15 C / 4 SWS)

M.OEG.2b

„Akteure und Prozesse“ (12 C / 4 SWS)

M.OEG.3b

„Forschungsmodul“ (3 C / 2 SWS)

M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b

„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Slav.17.1 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Erstsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.2 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Zweitsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.3 (OEG)
„Slavistische Literaturwissenschaft–Drittsprache“ (9 C / 4 SWS)

cc. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

dd. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete des Studiengebiets „Osteuropäische Geschichte“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a. Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen in der Geschichte im Umfang von wenigstens 51 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen in mindestens einem Aufbau- oder Vertiefungsmodul aus der mittelalterlichen und neueren Geschichte im Umfang von jeweils wenigstens 6 Anrechnungspunkten.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstes 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.3a


„Forschungsmodul“ (6 C / 2 SWS)

M.OEG.4


„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 27 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1a


„Ordnungen und Strukturen“ (15 C / 4 SWS)

M.OEG.2a


„Akteure und Prozesse“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b

„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

b. Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen in der Geschichte im Umfang von wenigstens 51 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen in mindestens einem Aufbau- oder Vertiefungsmodul aus der mittelalterlichen und neueren Geschichte im Umfang von jeweils wenigstens 6 Anrechnungspunkten.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1c

„Ordnungen und Strukturen“ (9 C / 2 SWS)

M.OEG.2c 

„Akteure und Prozesse“ (9 C / 2 SWS)

Anlage II: Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungs​leistung
	Modulumfang
(C / SWS)

	M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“


	keine
	Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse über die in der osteuropäischen Geschichte wirksamen sozialen ebenso wie kulturellen Ordnungen und Strukturen nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen zu unterscheiden und Stellung zu ihnen zu nehmen .

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Ordnungen und Strukturen verwendeten Methoden und Konzepte

eigenständig anzuwenden.

- Komplexe, historische Ordnungen und Strukturen betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich unter Anwendung historiographischer Methoden zu analysieren. 

- ein gestelltes Thema in einer schriftlichen Arbeit ausführlich darzustellen und analysieren. 
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar; 1 im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten])


	Hausarbeit (max. 25 Seiten; 70 %) und

mdl. Prüfung (ca. 15 Min.; 30 %) oder Klausur 
(60 Min.; 30 %) 


	15 C

4 SWS



	M.OEG.1b

„Ordnungen und Strukturen“


	keine
	Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse über die in der osteuropäischen Geschichte wirksamen sozialen ebenso wie kulturellen Ordnungen und Strukturen nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten  historiographischen Forschungsmeinungen zu unterscheiden und zu begründen.

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Ordnungen und Strukturen verwendeten Methoden und Konzepte

zu bewerten und an Beispielen zu erläutern.

- Komplexe, historische Ordnungen und Strukturen betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich wiederzugeben und ihre Bedeutung in einem historiographischen Kontext zu bewerten.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar; 1 im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten])


	mdl. Prüfung ( ca. 15 Min.) oder Klausur (60 Min.) 


	12 C

4 SWS



	M.OEG.1c

„Ordnungen und Strukturen“


	keine
	Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse über die in der osteuropäischen Geschichte wirksamen sozialen ebenso wie kulturellen Ordnungen und Strukturen nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen zu unterscheiden und wiederzugeben.

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Ordnungen und Strukturen verwendeten Methoden und Konzepte

schriftlich und mündlich zu erläutern.

- Komplexe, historische Ordnungen und Strukturen betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich zusammenzufassen.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar; 1 im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten])

	mdl. Prüfung (ca. 10 Min.) oder Klausur (30 Min.) 


	9 C

2 SWS



	M.OEG.2a

„Akteure und Prozesse“


	Keine


	Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse über in der Osteuropäischen Geschichte relevante Akteure und Prozesse nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen zu unterscheiden und Stellung zu ihnen zu nehmen .

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Personen und Prozessen verwendeten Methoden und Konzepte

eigenständig anzuwenden.

- Komplexe, historische Personen und Prozesse  betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich unter Anwendung historiographischer Methoden zu analysieren. 

- ein gestelltes Thema in einer schriftlichen Arbeit ausführlich darzustellen und zu analysieren. 
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar; 1 im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten])


	Hausarbeit (max. 25 Seiten; 70 %) und

mdl. Prüfung (ca. 15 Min.; 30 %) oder Klausur 
(60 Min.; 30 %) 


	15 C

4 SWS



	M.OEG.2b

„Akteure und Prozesse“


	keine
	Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse über in der Osteuropäischen Geschichte relevante Akteure und Prozesse nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten  historiographischen Forschungsmeinungen zu unterscheiden und zu begründen.

-  in den Geschichtswissenschaften verwendeten Methoden und Konzepte zur Erforschung von Personen und Prozessen zu bewerten und an Beispielen zu erläutern.

- Komplexe, historische Personen und Prozesse betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich wiederzugeben und ihre Bedeutung in einem historiographischen Kontext zu bewerten.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar; 1 im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten])


	mdl. Prüfung 
(ca. 15 Min.) oder Klausur (60 Min.)


	12 C

4 SWS



	M.OEG.2c

„Akteure und Prozesse“


	keine
	 Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse über in der Osteuropäischen Geschichte relevante Akteure und Prozesse nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten  historiographischen Forschungsmeinungen zu unterscheiden und zu begründen.

-  in den Geschichtswissenschaften verwendeten Methoden und Konzepte zur Erforschung von Personen und Prozessen zu bewerten und an Beispielen zu erläutern.

- Komplexe, historische Personen und Prozesse betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich wiederzugeben und ihre Bedeutung in einem historiographischen Kontext zu bewerten.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar; 1 im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten])


	mdl. Prüfung 
( ca. 10 Min.) oder Klausur (30 Min.)

	9 C

2 SWS



	M.OEG.3a

„Forschungsmodul“


	keine
	Die Studierenden sollen einen vertieften Einblick in aktuelle Forschungen aus der osteuropäischen Geschichte nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen des Fachs wiederzugeben und aktuelle Debatten darzustellen.

- eigene und fremde Forschungsarbeit konstruktiv und kritisch zu beurteilen und zu bewerten.

- komplexe Sachverhalte und Diskussionen schriftlich und mündlich darzustellen und eigene Standpunkte zu formulieren 
	keine
	Referat 
(ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max 20 S.)
	6 C

2 SWS



	M.OEG.3b

„Forschungsmodul“
	keine
	Die Studierenden sollen einen vertieften Einblick in aktuelle Forschungen aus der osteuropäischen Geschichte nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen des Fachs wiederzugeben und aktuelle Debatten darzustellen.

- eigene und fremde Forschungsarbeit konstruktiv und kritisch zu beurteilen und zu bewerten. 

- komplexe Sachverhalte und Diskussionen mündlich darzustellen.
	keine
	mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.)
	3 C

2 SWS



	M.OEG.4

„Abschlussmodul“
	keine
	Die Studierenden sollen einen vertieften Einblick in aktuelle Forschungen aus der osteuropäischen Geschichte nachweisen. 

Geprüft wird die Fähigkeit: 

- den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen des Fachs wiederzugeben, aktuelle Debatten darzustellen und sie in Bezug zu dem Thema ihrer Abschlussarbeit zu setzen. 

- eigene und fremde Forschungsarbeit konstruktiv und kritisch zu beurteilen und zu bewerten und ihre Abschlussarbeit in ihren Zusammenhang einzuordnen.

- komplexe Sachverhalte und Diskussionen schriftlich und mündlich darzustellen.
	keine
	mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.)
	3 C

2 SWS



	B.Antik.19 (OEG)

„Orthodoxe Kirchen“
	keine
	Grundwissen zur konfessionellen Vielfalt orthodoxer Kirchen. Fähigkeit, sich schriftlich über eine spezifische Fragestellung der orthodoxen Literatur zu äußern.
	keine
	Vortrag 
(ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)
	9 C

4 SWS

	M.Slav.17.3 (OEG)

„Slavistische Literaturwissenschaft - Drittsprache“ 


	Keine
	Vertiefte Kenntnisse ausgew. Epochen, Gattungen oder klassischer Autoren der Nationalliteratur der Drittsprache in Verbindung mit Textanalysen zu einem oder mehreren ihrer wichtigen Autoren
	Keine 
	Hausarbeit 

(max. 20 Seiten)
	9 C

4 SWS




